
Vorläufige Nacliriclit

über die Fliegen Siid-fieorgiens, iiaeli der Ausbeute

der Deutsclieu Station 1SS2-8:}.

Von G. GerclAe.

¥i\m\\\o Chironomidae.

Taiiypus Steineuii nor. spce. Kopf 0.3 mm, Tliorax 0.7 mm,

Leide duiikclliiaiin mit hellorein. locker l)eliaarten Feder])iiscli ; Ab-

domen des c^ 2,8 nini, des $ ;2 mm, mit sie])en dnnkelbraunen, breiten

Binden und stärkerer Be-

haarung beim cf^ ; die Halte-

zange des letzteren (s. Figur)

•auffallend groß, 0,7 mm. zwei-

fach ausgefranst, behaart,

mit kräftigen . schwarzen

Widerhaken ; an der Basis

dunkel, an der Spitze hell-

braun. Flügel fast unbehaart

mit schwachem bräunlichen

Schatten am oberen Eande.

beim o^ 2,25 mm lang, 0,5 mm
breit, beim 9 2 mm lang, 0,9mm
breit. Schwingkölbchen dun-

kelbraun. Beine und P'üße

dunkelbraun, haarig, Kralle

gekrümmt, ohne Pulvillen.

Viele o^ und wenig $ nebst deren I'ii])p('idiänten.

<^St

Suh-Familie Scatophaginae.

Geiuis Paractor.i Bi^ot. Älission scientititpie du Cap Hörn.

Dipteres par J. M. F. Bigot (1888). Von dieser Gattung ist nur eine
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Art, P. fuegiana Bigot 1. c. pag. 30, pl. IV, fig. 5, Ha, 5b, bekannt.

Sie fand sich sehr häufig auf Süd-Georgicu und drang dort als lästige

Stubenfliege in die Wohnräume ein. Die Larven sind von mir liereits

im Jalirgang 1888, Heft V der Wiener entomologischen Zeitung be-

schrieben.

8ub-F;imi]ie Ephydrininae.

Ptereiiiiis nivalis Uoinlaiii. Bigot 1. c, pag. l'). pl. IV. fig 7, 7a.

Die Schwingkölbchen siml viUlig verküminert. die Flügel nur durch

kurze, spitz auslaufende, meist von verdickten Längsadern ausgefüllte

Läppchen vertreten, welche kaum l)is zum zweiten Leiljes- Segment

reichen. Diese Bildung ist ähnlich, wie bei der Ei)hydrin(^ Ama-
lopteryx maritima Eaton (Philos. Transact. Vol. 168 pag. 241, j)!. XIV,

fig. '2) von Kerguelens Land. l)ei der die Flügel schmale, fast nur aus

Längsadern bestehende Bänder von regelrechter Länge darstellen. —
P. nivalis ist außer von der Orange Bay und Süd-(ieorgien noch von

Schottland bekannt. Unter den Stücken von Süd-drcorgien fand sich

ein einziges, größeres, bei dem die Flügel, ohne ihre Bildung zu ver-

ändern, das doppelte des gewöhnlichen Flächeninhaltes aufwiesen.
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